
Alte Geschichte.

Einleitung.

H. 1. Begriff der Geschichte.

Unter dem Worte „Geschichte" (abgeleitet von geschehen) versteht
man entweder das Geschehene selbst, oder die Erzählung des Geschehenen,
im wissenschaftlichen Sinne aber die zusammenhängende Darstellung merkwür¬
diger, durch sichere Zeugnisse beglaubigter Begebenheiten. Die Geschichte unter¬
scheidet sich also wesentlich von der Sage oder Tradition, deren Angaben
nicht zuverlässig sind, wenn schon sie den Sinn historischer Thatsachen, die
dem tiefsten Alterthume angehören, oft treffend andeuten. Die Sage be¬
ginnt da, wo die eigentliche Geschichte aufhört. Man theilt diese in die
Universal- (allgemeine oder Welt-Geschichte) und in die Special-
Geschichte. Jene sucht, durch die Darstellung beglaubigter Begebenheiten zu
zeigen, wie die Menschheit allmälig auf den Punkt der geistigen und sitt¬
lichen Cultur, wie der gesammten Entwickelung, überhaupt auf den Punkt
gekommen ist, auf welchem sie sich jetzt befindet; die Specialgeschichte be¬
handelt die Geschichte einzelner Länder. Man theilt die allgemeine Geschichte
in die alte (von X bis auf Augustus), mittlere (bis zur Reformation) und
neuere (bis auf unsere Zeiten). Die wichtigsten Hilfswissenschaften der Ge¬
schichte sind die Geographie und Chronologie; jene zeigt uns in der
Geschichte wo, diese wann eine Begebenheit geschehen ist.

tz. 2. Allgemeine Bemerkungen.

Wenn wir hinaus in's Feld treten und die herrliche Natur von hohen
waldigen Bergen, an den Ufern rauschender Ströme, in der Mitte einer
großen Ebene von wallenden Saatfeldern, grünenden Wiesen und obstbelade¬
nen Gärten betrachten, wenn wir des Morgens und des Abends die prach-

Weltgeschlchte. I. ,


